
(1) Zeige, dass eine Kohomologieoperation P2 : H2p(X,Z/2) → H4p(X,Z/4)
definiert werden kann als “u ∪0 u+ u ∪1 ∂u”. Interpretiere und beweise die
Formel P2(u+ v) = P2(u) + P2(v) + u ∪ v.

(2) Zeige, dass S1×P∞(C)/S1×∗ und S3×P∞(C) isomorphe Kohomologieringe
haben, aber nicht homotopieäquivalent sind.

(3) Beweise Wu’s Formel über die Interaktion von Steenrod-Operationen und
Stiefel–Whitney Klassen:
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